
* Die genannte E-Mail Adresse dient nur zum Empfang einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlüsselung
Öffnungszeiten: Bankverbindung:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr Telefon:  03371 608-0 Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr Telefax:  03371 608-9100 Gläubiger-ID: DE 87 LTF 000 002 134 52

USt-IdNr.: DE162693698 BIC:   WELADED1PMB
IBAN: DE86 1605 0000 3633 0275 98

Einzelne Beratungsdienste haben andere Öffnungszeiten. Diese erfahren Sie über die Telefonzentrale oder im Internet.
Sie können Ihr Anliegen nach Absprache mit dem Mitarbeiter auch Mo, Di, Mi, Do bis 19:00 Uhr und Fr bis 16:00 Uhr in der Kreisverwaltung erledigen.

Internet: http://www.teltow-flaeming.de

Stellungnahme zum Antrag auf Aufrechterhaltung einer adäquaten Versorgung der

Bevölkerung im Bereich des Rettungswesens der Fraktion SPD/B90 Die Grünen AN-7-

5589/25-KT

Dieser entspricht dem rechtlichen Rahmen der geltenden Rettungsdienstsatzung. Diese wurde

vom Rechtsamt des Landkreises geprüft und wird derzeit durch den Eigenbetrieb Rettungsdienst

Teltow-Fläming in der Praxis umgesetzt.

Die Gebührenbescheide des Rettungsdienstes werden grundsätzlich weiter an die jeweils

zuständige gesetzliche Krankenkasse derjenigen Person versendet, für die der Rettungsdienst des

Landkreises Teltow-Fläming tätig wurde.

Damit verbunden ist die direkte Abrechnung der Gebührenbescheide für Rettungsdiensteinsätze

mit den Krankenkassen ohne eine finanzielle Beteiligung von Patienten.

Die von den Krankenkassen vorgegebenen Festbeträge werden abgelehnt.

Die Landrätin wird entsprechend des Antrages in folgender Art tätig werden:

 Gegenüber den Krankenkassen und dem Landesgesetzgeber wird sie sich für die

Sicherstellung eines funktionierenden kassenärztlichen Bereitschaftsdienstes, der in der

Zuständigkeit der Kassenärztlichen Vereinigung Brandenburg (KVBB) liegt, einsetzen.

 Gemeinsam mit der Landesregierung wird sie die rechtlichen Voraussetzungen für den

Einsatz von Gemeindenotfallsanitäterinnen und -sanitätern sondieren und entsprechende

Regelungen einfordern, um die gesetzliche und finanzielle Grundlage für deren Einsatz im

Landkreis Teltow-Fläming zu schaffen.

 Darüber hinaus wird sie gegenüber der KVBB und der Landesregierung darauf hinwirken,

dass eine ausreichende Versorgung mit Vertragsärztinnen und -ärzten im Landkreis

sichergestellt wird, um der bestehenden Unterversorgung entgegenzuwirken.

Eine flächendeckende und damit ausreichende vertragsärztliche Versorgung wird zudem als

wesentliche Voraussetzung dafür gesehen, die Anzahl rettungsdienstlicher Einsätze nachhaltig zu

reduzieren.

Der Antrag der Fraktion SPD/B90 Die Grünen wird unterstützt.

Wehlan

Landkreis Teltow-Fläming
Die Landrätin


